
o u g

das '■'La.u.&sc'j.ü, 
G loppes.b '-“'s,

Dsch^'ösgebiöt Haseknie" iin kebiea lea u.na'kn

Auf i|runu fan §§ 3 und 19 des Heie^shaturseliatsgesefsee nca.
6« 1935 (KSBlc I So 821) in der Fassung des Dritten nnlerumgaaoeeA, r. 
vom 2o. 1« 1933 (.BSBlo 1 S e 36) sowie des § 13 der. hierr-n erga.r:g':a... 
Durciifülirungevörorclnung Tom 31c loa 1235. (B(4BL* I B, 1275) in can ■ ■ 
sang der Brgänsnngs-?erorfia.ang vom 15* S * 1938 (HIBL * -I s«, ?.16k; ; ;i; •"
mit 33:nmslo!vö:lgnng des Herrn Präsidenten des Hiedsrsächsisehen. Terwal- 
t ongsheairlcs. ’ Oldenburg folgendes rer or duets

§ 1

Die in der 1 andscliaftsehntaharte bei dem Landkreis'Clonpenbir?:^; 
mit grüner I&rbe eingetragenen und in einem besonderen Terssicknis 
unter Hr« 6 aafge führten li ands oliaf t st eile im Bereich des Laadteisa:;’ 
Cloppenburg (das Gelände in Flur LI der Gemeinde Löningen^ sowej.-u es 
nach der Urnlegung die Koppel 522 bildet sowie der keil der Koppel 
599 Sj, der sich von der Osigrenae der Koppel 523 am Iff er des Hase- 
alt armes bis sur Vfassergrenae entlang sieht) werden in dem ümfangc 
der sich ans der Knlrtrsgung ergibt^ mit dem 1‘age der Bekanntgabe die­
ser Verordnung dem Sehnts des Beiehsnstnrschutsgesetaes unterstellt ,

§ 2

(1) Bs ist verboten; innerhalb der in der Landschaft sehnt skari e 
durch farbige Tlmrahsumg: kenntlich gemachten Gebiete Veränderungen 
värsanehmehj, die geeignet sind3 das I,andscheftsbald. oder dis Hattzr- 
zu bee inträchtigen«

(2) Unter das Verbot fallen Insbesondere?
a) die Anlage von Bauwerken aller .Art* auch von solchen, ule 

keine iaixpoliisn ilichen Genehmigung bedürfen?
h) das lagern und Selten an anderen als hierfür vorgesehener 

Plätsea?
c) das Ablegern von Abfällen* Müll* Schutt iiew*|
i) das Anbringen von T-afeln,, Inschriften und dergleichen, soweit 

sie sich nicht auf ;de.n L-axAschaffsschuts oder eien Verkehr be­
ziehen?

s) der Bau von Pr aht le it ragen?
f) die Anlage von Absehütthaiclen# .Steinbrüchen,.Baggerbetrieben. 

Kiee-j Sana- oder Ijahimgrtiben oder die Erweitsrung bestehendem 
Betriebe, sofern sie im Widersprach mit dem Sinn dieser Vtv- 
Ordnung steht5

g) die Beseitigung oder Beschädigung der innerhpT^ der gasek.v '-:.;: ~ 
Itähdsöhaftsteile vorhandenen Hecken, Bäume au Aehülse aaescv 
halb des geschlossenen Ualdes, der Tümpel and l’eicha .



felöiMöA.Cia 'Sxa^mmß ös&t

, oo:i :;^n wis äen-. S^o .i öi^«e::s v er or riming ni.cht wi^eropneohen

§ 4 ' . . " •

ümsaßhaien-Ton den Tonschrif-i en im § 2 körnen iron äem .Tjanoknsira 
Cloppekbur^ in 'ä-ßsonderen Fällen stigelasssn werden,; !

§ 5 '
' i ;Wer den 'BeetiänuGgen, dieser Verordnung ,3«;iderhandeit,, wird nach 

den 5§ 21 und 22 des eichsnai;nrselmtjsg.eae-tses und’den § 15 Ser 
Ien;ehMhi’tiagsrercn''dnn.;gg' bes^i-afi „

- §6 ;

Diese Terordnmsg tritt mit ihrer -Bekanntgabe in .äer RT;tfinsterlä.n- 
äiBShen Sageszeitnng” in Krafte.

' tToppenhtirgj den' 5 * Jan« 1954 
* \ 1 . • .' •

'Landkreis Cloppenhurg
als - untere latiik’SQhntrSjheliorde . ■ '

It, T® ges». Dt«, Fleibl •


